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Ausgewählte Studienangebote der Hochschulen in OWL 
 

 

 
 
Bachelorstudiengänge FH Bielefeld 

 
 
 
 
 
 

Architektur 
Im 1. + 2. Studiensemester werden im Basiswissen die Grundlagen in der Baukonstruktion, im Freihand-
zeichnen, in der Gestaltung, im Entwerfen und in der Baugeschichte vermittelt. Außerdem wird das Basis-
wissen der Baustoffkunde und der Tragwerkslehre vermittelt. Im 3. bis 5. Semester wird das Studium mit den 
Schwerpunkten Baukonstruktion, Entwerfen und Städtebau sowie der Lehre in der Bauphysik, der Baube-
triebslehre, der Innenraumgestaltung, des Technischen Ausbaus und im Ingenieurhochbau vertieft. Aus ei-
nem Katalog können verschiedene Wahlpflichtfächer nach eigener Schwerpunktbildung gewählt werden. Im 
6. Semester wird ein betreutes Praxisprojekt durchgeführt, um Erfahrungen bei der praktischen Umsetzung 
von Architekturaufgaben zu gewinnen. Die Bachelor-Thesis wird im 6. Semester als Abschlussarbeit erstellt. 
 
Bauingenieurwesen 
Die Studieninhalte vermitteln in großer Breite die Bereiche des Bauingenieurwesens. Im Basiswissen wird in 
2 Semestern (35 %) u.a. Baustoffe, Baukonstruktionen, Mathematik und Mechanik sowie Bauinformatik be-
handelt. Danach wird das Fachwissen (45 %) vermittelt mit den Inhalten zu Planung und Konstruktion von 
Bauwerken, zu Organisation und Ausführung von Bauvorhaben, zu Planung und Realisierung von Infrastruk-
tur und Umweltaufgaben bei der Wasserver- und entsorgung sowie bei der Abfalltechnik und im Wasserbau 
und zu Verkehrswesen und Geotechnik. 
 
Projektmanagement Bau 
Die Studieninhalte vermitteln ein breites fachliches Basiswissen im Bauen in dem Unfang, wie es für die 
Aufgabe Projektmanagement erforderlich ist. In den ersten Semestern wird das baufachliche Basiswissen 
gelehrt, werden Sprachen, Betriebswirtschaft, Recht sowie Schlüsselqualifikationen vermittelt und wird in die 
Grundlagen des Projektmanagements bei Bauaufgaben eingeführt. Die Schlüsselqualifikationen betreffen 
Sozialkompetenz (z.B. Teamfähigkeit und Kommunikation), Methodenkompetenz. Ab 3. Semester steht zu-
nehmend das Fachwissen in den Managementfächern im Vordergrund. Diese können durch vertiefende 
oder verbreiternde Module aus einem Wahlkatalog ergänzt werden. Eine Projektphase und die Anfertigung 
der Bachelorarbeit schließen im 6. Semester das Studium ab. 
 
Projektmanagement Infrastruktur/ Logistik 
Das Studium des Projektmanagement umfasst Inhalte aus den Bereichen Ver- und Entsorgungstechnik, 
Energiemanagement, Verkehrsinfrastruktur und Logistik. Die Regelstudienzeit beträgt 6 Semester. Dabei 
werden in den ersten drei Semestern baufachliches Wissen, Sprachen, Betriebswirtschaft, Recht sowie 
Schlüsselqualifikationen vermittelt. In den abschließenden Semestern steht das Fachwissen in den Mana-
gementfächern im Vordergrund. Im letzten Semester folgt dann eine Projektphase. 
 

 
 
 
 
 
 

Praxisintegrierter Studiengang:  Wirtschaftingenieurwesen                                                                        
Bereits heute können viele Stellen für Ingenieure, Mathematiker und Informatiker nicht besetzt werden. Da 
für die Zukunft ein noch höherer Bedarf erwartet wird, fördert das Land Nordrhein-Westfalen die Einrichtung 
von 500 neuen Studienplätzen an dem neuen Fachbereich der Fachhochschule Bielefeld. Im Wintersemes-
ter 2009/10 werden erstmals Studierende für den praxisintegrierten Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen 

Fachbereich Technik (im Aufbau) 
Campus Minden 
Ringstraße 94, 32427 Minden 
Gebäude 94 

Fachbereich Architektur und 
Bauingenieurwesen 
Campus Minden 
Artilleriestr. 9, 32427 Minden 
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(B.Eng.) aufgenommen. In den kommenden Jahren werden weitere praxisintegrierte Studiengänge aus den 
Bereichen Elektrotechnik, Informatik sowie Maschinenbau eingerichtet. 
 

  
 
 
 
 

 
Angewandte Mathematik 
Die Ausbildung im Studiengang Angewandte Mathematik basiert im Wesentlichen auf zwei Säulen: einer 
fundierten Vermittlung von theoretischen Grundkenntnissen der Mathematik und einer darauf aufbauenden 
praxisorientierten Lehre der angewandten Mathematik. Ein wichtiges Ausbildungsziel ist, dass die Absolven-
tInnen insbesondere auch die Fertigkeiten von ProblemlöserInnen vermittelt bekommen. Hierbei steht weni-
ger das Lösen von „Gegeben-sei-Problemen“ der theoretischen Mathematik im Vordergrund, vielmehr geht 
es um die Fähigkeiten, reale Probleme aus der betriebwirtschaftlichen oder technischen Praxis analysieren, 
modellieren und unter Verwendung von mathematischen Methoden und geeigneter mathematischer Soft-
ware zur Entscheidungsunterstützung beitragen zu können. 
 
 
Apparative Biotechnologie 
Wirtschaft und Forschung benötigen nicht nur Mitarbeiter mit einer klassischen Ausbildung im Bereich Bio-
technologie. Es werden auch vermehrt kompetente Fachleute gesucht, die die Apparate und Geräte für den 
Einsatz in den Biotechnologielaboren bedienen, entwickeln und vertreiben. Schwerpunkte des Studien-
gangs: • Biotechnologie ( Zellkultivierung, Produktreinigung, Analytik) • Naturwissenschaften (Biochemie, 
Physik, Mathematik, Informatik) • Ingenieurswissenschaften (Elektrotechnik, Konstruktion, Mechanik)• Fä-
cherübergreifende Themen (Betriebswissenschaft, Vertrieb, Qualitätsmanagement)  
 
 
Elektrotechnik  mit den Vertiefungsrichtungen Elektrische Energiete chnik und Regenerative Energien 
In praxisorientierten Lehrveranstaltungen (Modulen) erwerben Sie die Kenntnisse und Fähigkeiten, die Sie 
brauchen, um ingenieurmäßig arbeiten zu können, und die Ihnen in einem technischen Umfeld eine ständige 
Weiterbildung ermöglichen. Inhalte des Grundstudiums sind Mathematik, Physik, Elektrotechnik, Informatik, 
Werkstoffe der Elektrotechnik und Elektronik und Elektronik. Ab dem 5. Semester gliedert sich das Studium 
in die Vertiefungsrichtungen Energietechnik und Regenerative Energien. 
 
Vertiefung Energietechnik 
Die Energietechnik beschäftigt sich einerseits mit der Erzeugung und Verteilung, andererseits mit der An-
wendung und Nutzung elektrischer Energie 
 
Vertiefung Regenerative Energien 
Neben den Fragen von Sicherheit, Verfügbarkeit und Wirtschaftlichkeit liegt der Schwerpunkt dieser Vertie-
fungsrichtung in den Gesichtspunkten einer umweltschonenden und effizienten Nutzung von Energie 
 
 
Informationstechnik  mit den Vertiefungsrichtungen Elektronik und Techni sche Informatik 
Im Überschneidungsbereich zwischen Elektrotechnik und Informatik bietet die FH Bielefeld mit dem Studien-
gang Informationstechnik eine fundierte theoretische und praktische Ausbildung an, die in 7 Semestern zum 
Abschluss als Bachelor of Engineering ( B.Eng. ) führt und für eine ingenieurmäßige Tätigkeit in zahlreichen 
zukunftsträchtigen Berufsfeldern innerhalb der Branchen Informations- und Kommunikationstechnik qualifi-
ziert.  
 
 
Regenerative Energien 
Das 7-semestrige Studium Regenerative Energien (3 1/2 Jahre) an der Fachhochschule Bielefeld bietet die 
Chance, sich umfassend natur- und ingenieurwissenschaftlich mit dieser Zukunftstechnologie zu befassen. 
Gleichzeitig werden ökonomische, ökologische und politische Aspekte hinzugezogen. 
Das Studium ist praxisorientiert und die Absolventen sind befähigt, unmittelbar in den rasant wachsenden 
Markt der Zukunftsenergien einzutreten. Die Region Ostwestfalen-Lippe OWL hat sowohl auf der Seite der 
Technologieunternehmen als auch auf der Seite nachwachsender Rohstoffe aus Land- und Forstwirtschaft 
sowie als bevorzugter Windenergie- und Geoenergiestandort optimale Bedingungen, an diesem Markt ent-
scheidend mitzuwirken. Der Schwerpunkt des Studienganges Regenerative Energien liegt zum einen in der 
Erzeugung, Verteilung und effektiven Nutzung elektrischer Energie auf der Grundlage regenerativer Ener-

Fachbereich für Ingenieurwissenschaften und 
Mathematik 
Wilhelm-Bertelsmann-Str. 10, 33602 Bielefeld 
Tel. 0521/1067257 
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gien und zum anderen in der Erzeugung, Verteilung und effektiven Nutzung von Bioenergie aus nachwach-
senden Rohstoffen und biologischen Reststoffen. 
 
 
Maschinenbau 
Im Grundstudium wird man sehr intensiv in den mathematisch-naturwissenschaftlichen Grundlagen und den 
klassischen Ingenieurfächern ausgebildet. Schon vom ersten Semester an arbeiten die Studenten in kleinen 
Gruppen an der Lösung praxisorientierter Problemstellungen der Industrie. Nach dem Grundstudium bear-
beiten sie neben allgemeinen Maschinenbauthemen insbesondere Fächer des Computer Aided Engineering 
und sie können sich Ihren Neigungen entsprechend in weiteren Fächern exemplarisch vertiefen. Die Ab-
schlussarbeit (Bachelorarbeit) entsteht oft in Zusammenarbeit mit einem Industriepartner. Der besondere 
Aufbau des Studiums – vielseitiges Kernstudium und vertiefendes Fachstudium – befähigt die Absolventin-
nen und Absolventen, sich ständig ändernden Arbeitsmarktsituationen erfolgreich anzupassen. 
 
 
Produktentwicklung Mechatronik 
Innovative Produkte bestimmen die Wettbewerbsfähigkeit unserer Wirtschaft. Die Hälfte aller Produkte, die 
wir in fünf Jahren kaufen können, ist heute noch nicht einmal entwickelt. Mit dieser beschleunigten Umset-
zung wissenschaftlicher Erkenntnisse in Produkte und Verfahren haben sich auch die Anforderungen an 
Ingenieurinnen und Ingenieure gewandelt. Das Besondere dieses Studiengangs ist die starke Gewichtung 
der Projektarbeit, durch die Schlüsselqualifikationen wie Team- und Kommunikationsfähigkeit gefördert wer-
den. Das Studium ist interdisziplinär konzipiert und verbindet Inhalte aus Maschinenbau, Elektrotechnik und 
Informatik. 
 
 
Produktions- und Kunststofftechnik 
Die Ausbildung des Studiengangs Produktions-– und Kunststofftechnik (PKT) zielt auf die Einsatzfähigkeit 
der AbsolventInnen:  
Planung und Anwendung moderner Fertigungsverfahren im Bereich Metall und Kunststoff, deren Umsetzung 
mit geeigneten Hilfsmitten, Maschinen und Geräten. 
Gestaltung und Herstellung von fehleroptimierten Bauteilen und Baugruppen unter besonderer Berücksichti-
gung von Be- und Verarbeitungseigenschaften der im Maschinenbau verwendeten Werkstoffen, insbesonde-
re von Metallen und Kunststoffen. 
Gestaltung und Realisierung von Fertigungsabläufen bei der Verarbeitung von Metallen und Kunststoffen. 
Organisation und Leitung von Abläufen in Entwicklung und Produktion unter besonderer Berücksichtigung 
evtl. geforderter Herstellerqualifikationen. 
 
 
Wirtschaftsingenieurwesen 
Wenn Technik und Wirtschaft aufeinander treffen, kommen Wirtschaftsingenieure zum Einsatz. Die Absol-
venten sind bei Unternehmen gefragt, weil sie die Berufswelt aus mehr als einer Seite betrachten. Wirt-
schaftsingenieure sind Generalisten mit Überblick, die technischen Sachverstand und ökonomische Urteils-
kraft miteinander verbinden. Ihr Überblick entsteht nicht nur durch eine Addition von Wissen über Teilgebiete 
der Technik und Methodenkompetenz in den Wirtschaftswissenschaften, sondern durch ein integriertes 
Denken bei der Analyse von Problemen sowie bei der Lösung von Aufgaben in Industrie und Wirtschaft. 
Wirtschaftsingenieure schaffen vor allem Verbindungen zwischen den verschiedenen spezifischen Arbeits- 
und Denkweisen von Ingenieuren, Naturwissenschaftlern, Informatikern, Betriebswirten, Juristen und weite-
ren Spezialisten.  
 
 
 
Masterstudiengänge FH Bielefeld 

 
 
 
 
 
 

Optimierung und Simulation 
Der 3-semestrige Masterstudiengang baut auf einem Bachelorstudium der Mathematik oder Ingenieurwis-
senschaften auf und legt einen Schwerpunkt auf die Theorie und Anwendung von Simulationsprozessen. Die 
Absolventen dieses Studiengangs sollen über eine solide Ausbildung in Optimierungs- und Simulationsstra-
tegien, praxisorientierte Kenntnissen in den entsprechenden Anwendungs- und Computeralegebraprogram-

Fachbereich für Ingenieurwissenschaften und 
Mathematik 
Wilhelm-Bertelsmann-Str. 10, 33602 Bielefeld 
Tel. 0521/1067257 
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men verfügen, sowie über Spezialkenntnisse in ausgewählten Themengebieten der mathematischen Model-
lierung und Methoden.   
 

 
 
 
 

 
Bachelorstudiengänge HS OWL 

 
 
 
 
 
 
 

Architektur 
Der Studiengang Architektur hat zum Ziel in 6 Semestern Regelstudienzeit Grundlagen für einen Beruf rund 
um das Bauen zu erwerben. Schwerpunkt der Bachelor-Ausbildung ist die Vermittlung anwendungsorientier-
ter Fertigkeiten. Hierbei werden neben der Kreativität auch technische Wissensschwerpunkte sowie Grund-
lagen des Gestaltens, Konstruierens sowie deren Verknüpfung im Entwurf vermittelt. 
 
Bauingenieurwesen 
Der berufsnahe Bachelor-Studiengang Bauingenieurwesen mit dem Abschluss Bachelor of Engineering 
(B.Eng.) befähigt junge Menschen zum Planen, Dimensionieren und Konstruieren von Tragwerken wie 
Wohngebäuden, Hallen oder Brücken, von Verkehrswegen wie Straßen- und Schienennetzen sowie von 
Anlagen zur Ver- und Entsorgung oder des Hochwasser- und Küstenschutzes. Darüber hinaus werden pra-
xisorientiert vertiefte Kenntnisse zur Abwicklung, Organisation und Überwachung von Bauvorhaben insbe-
sondere unter betriebswirtschaftlichen und kostenrelevanten Aspekten vermittelt. 
 
Wirtschaftsingenieurwesen Bau 
Im siebensemestrigen Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen Bau mit dem Abschluss Bachelor of Engi-
neering (B.Eng.) besteht die Möglichkeit, gleichzeitig die Grundlagen des Bauingenieurwesens und der Be-
triebswirtschaftslehre in sieben Semestern zu erlernen. Interdisziplinäres Denken ist gefragt, Methodenkom-
petenz, Sprachkompetenz, multikulturelle Kompetenz ebenso wie der Überblick über die Finanzierung kom-
plexer Bauvorhaben. Der Studiengang ist international ausgerichtet mit der Möglichkeit, ein Auslandssemes-
ter zu absolvieren. 
 

 
 
 
 
 
 
 

Biotechnologie 
Das Grundstudium vermittelt die notwendigen naturwissenschaftlich-mathematischen Grundlagen. Im Rah-
men des Hauptstudiums erfolgt - neben den allgemeinen Kernfächern wie Verfahrenstechnik, Mikrobiologie, 
Biochemie, Lebensmittelchemie usw. - eine Vertiefung der technischen Bereiche durch Vorlesungen und 
praxisbezogene Versuche der Technischen Mikrobiologie, der Bioverfahrenstechnik sowie des Apparate- 
und Anlagenbaus. Abgeschlossen wird das Studium mit einer Bachelor-Arbeit und einer mündlichen Prüfung 
(Kolloquium) über das Gebiet dieser Arbeit.                                                                                                                                                
 
Elektrotechnik 
Wurden früher IngenieurInnen überwiegend in der Entwicklung eingesetzt, so sind die Tätigkeitsfelder heute 
viel breiter verteilt. Tätigkeiten im Vertrieb, Produktbereich, Service oder im Bereich technischer Dokumenta-
tion und Schulung erfordern einschlägige Kenntnisse, wie sie durch das Studium der Elektrotechnik in Lem-
go erworben werden. Mit den Studieninhalten wendet man sich primär den Produktbereichen der Automati-
sierungstechnik und der Kommunikationstechnik zu. Mit den zusätzlichen Profilbereichen Antriebssysteme, 
Software-Technik und Kommunikationssysteme bietet man je nach Interesse eine eher hardware- oder soft-
wareorientierte Ausrichtung an. 
 
 

Fachbereich 5  
Elektrotechnik und Technische Informatik 
Liebigstraße 87, 32657 Lemgo  
Tel. 05261/7020 
www.hs-owl.de/fb5 
 

Fachbereich 1 
Detmolder Schule für Architektur und Innenarchitektur 
Emilienstraße 45, 32756 Detmold 
Tel. 05231/76950 
www.hs-owl.de/fb1 
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Maschinenbau 
IngenieurInnen der Maschinentechnik sind Fachleute für die Konstruktion, die Herstellung und den Einsatz 
von Maschinen. Sie müssen sich heute aber auch mit Gebieten wie Automatisierungstechnik, Datenverarbei-
tung, Projektplanung, Umweltschutz und Betriebswirtschaft auseinander setzen. Neben der Vermittlung des 
notwendigen Fachwissens hat das Studium insbesondere die Aufgabe, das „ingenieurmäßige“ Denken zu 
schulen und die Fähigkeit heranzubilden, sich in neue Arbeitsgebiete schnell und effizient einzuarbeiten. Für 
den zukünftigen Berufsweg stehen weiterhin viele andere Bereiche offen. Außerdem kann das Studium auch 
ohne Festlegung auf eine spezielle Richtung absolviert werden.                                                                                                
 
Mechatronik 
IngenieurInnen der Mechatronik sind Fachleute für die Entwicklung und den Einsatz von Maschinen und 
Systemen, in denen Maschinenbau, Elektrotechnik und Elektronik sowie Datenverarbeitung zusammenwir-
ken. Das Studium muss darum fundierte Kenntnisse auf allen diesen Gebieten vermitteln. Aber wie in allen 
Ingenieurdisziplinen ist es ganz unmöglich, in 6 Semestern rundum "fertige" Ingenieure auszubilden.                                                              
Mechatronik ist ein Kunstwort, gebildet aus Mechanik, Elektronik und Informatik. Und genau das ist auch 
gemeint: Ein technischer Bereich, der geprägt ist vom Einsatz der Mechanik und ebenso und gleichrangig 
der Elektronik und der Datenverarbeitung. Mechatronik ist ein gemeinsamer Bachelorstudiengang der Fach-
bereiche Elektrotechnik und Informationstechnik sowie Maschinentechnik und Mechatronik. 
 
Produktionstechnik 
Im Studium der Produktionstechnik lernt man, eine moderne Fertigung unter technologischen wie ökonomi-
schen, und gleichermaßen unter ökologischen wie sozialen Gesichtspunkten zu gestalten und zu steuern. 
Um all diese Dimensionen zu beherrschen, ist der Studiengang Produktionstechnik recht breit angelegt: Von 
ingenieur-wissenschaftlichen Grundlagen über wirtschaftliche Fragestellungen bis zu Fremdsprachen reicht 
das Fächerspektrum, mit dem man konfrontiert wird. Das Studium beinhaltet die experimentelle Untersu-
chung der wichtigen industrietypischen Fertigungsprozesse wie spannende und spanlose Metallbearbeitung, 
Kunststofftechnik usw. Dazu kommt die notwendige Peripherie wie Handhabungstechnik, Robotik, Förder- 
und Lagertechnik.  
 
Wirtschaftingenieurwesen 
Das Wirtschaftsingenieurwesen versteht sich als interdisziplinärer Studiengang mit technischer und wirt-
schaftswissenschaftlicher Prägung. Dieser Studiengang ist im Fachbereich zwischen der technisch orientier-
ten „Produktionstechnik“ und der betriebswirtschaftlich ausgerichteten „Logistik“ sowie der „Betriebswirt-
schaft“ angesiedelt. In zwei Vertiefungsrichtungen werden spezielle Kenntnisse vermittelt, die am Markt ge-
sucht sind und die umfangreiche Beschäftigungsmöglichkeiten eröffnen: 
Industrial Engineering (Planung und Optimierung betrieblicher Prozesse nach technischen, organisatori-
schen, mitarbeiterbezogenen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten) 
Technisches Betriebsmanagement (Unterstützung des Managements produzierender Unternehmen) 
 
Zukunftsenergien 
Der Studiengang Zukunftsenergien wird mit seinen auf die Bedürfnisse der Wirtschaft und deren zukünftige 
Entwicklung ausgerichteten Angebot den derzeitigen Mangel an geeigneten Ingenieurinnen und Ingenieuren 
beheben helfen. Mit der anwendungsorientierten, interdisziplinären Ausbildung erwerben die Absolventinnen 
und Absolventen fundierte Kenntnisse in den Bereichen Maschinenbau, konventionelle Energietechnik und 
Erneuerbare Energien. Sie verfügen über theoretische und praktische Kompetenz in der Entwicklung, Pla-
nung, der Realisierung und dem Betrieb von Energieerzeugungsanlagen konventioneller und innovativer 
Bauart. Sie sind in der Lage, Ingenieuraufgaben aus diesen Bereichen effizient und praxisgerecht zu bear-
beiten. 
 

 
  
 
 
 
 
 

Umweltingenieurwesen 
Umweltingenieurwesen ist ein eigenständiger Bachelor-Studiengang, der sich in zwei Studienabschnitte 
gliedert. Der erste Abschnitt umfasst zwei Semester und legt die natur- und ingenieurwissenschaftlichen 
Grundlagen für die Vertiefung im zweiten Studienabschnitt, der über drei Studiensemester geht. Das Studi-
um wird mit der Bachelorarbeit im sechsten Semester abgeschlossen. Es werden zwei Studienrichtungen 
angeboten: Wasser und Abfall sowie Klima und Energie.  

Fachbereich 8 
 Umweltingenieurwesen und Angewandte Informatik 
An der Wilhelmshöhe 44, 37671 Höxter 
Tel. 05271/687109 
www.hs-owl.de/fb8 
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Studienrichtung Wasser und Abfall 
Hier werden Sie befähigt, umwelttechnische Fragen und Aufgaben in Zusammenhang mit den Umweltme-
dien Wasser, Boden und Luft kompetent sowie praxisorientiert zu bearbeiten. Ihre Aktivitäten erstrecken sich 
von der Planung, der Genehmigung und dem Bau umwelttechnischer Anlagen bis hin zu deren Betrieb und 
Überwachung. Neben der Ausbildung im Bereich der Natur- und Ingenieurwissenschaften werden auch 
Grundkenntnisse in verschiedenen Managementbereichen sowie der Betriebswirtschaftslehre und des Um-
weltrechtes vermittelt. 
 
Studienrichtung Klima und Energie 
Der Studiengang Umweltingenieurwesen befähigt die Absolventen, umwelttechnische Fragen und Aufgaben 
in Zusammenhang mit Klimaschutz sowie Energie- und Ressourcenmanagement auf der Grundlage einer 
praxisorientierten Ausbildung zielorientiert zu bearbeiten.  
 
Angewandte Informatik 
Der eigenständige Studiengang Angewandte Informatik vermittelt Kompetenzen, um informatikspezifische 
Aufgaben in unternehmerischen oder umweltbezogenen Kontexten zu bearbeiten. Der 6-semestrige Stu-
diengang  ist in zwei Studienphasen gegliedert. In der ersten Phase werden grundlegende Informatikkennt-
nisse vermittelt. Die zweite Studienphase dient der Vorbereitung auf eine selbständige berufliche Tätigkeit 
und beinhaltet zahlreiche Wahlpflichtfächer. Die achtwöchige praktische Studienphase, die ab dem vierten 
Semester möglich ist, soll die Studierenden mit typischen Aufgaben der Informatik vertraut machen. Dieser 
Studiengang wird mit der Studienrichtung Umweltinformatik und Geoinformatik angeboten. 
 
Studienrichtung Umweltinformatik und Geoinformatik 
In dieser Studienrichtung werden Kompetenzen vermittelt, um informatikspezifische Fragen und Aufgaben in 
Zusammenhang mit inner- und außerbetrieblichen Umweltfragen zu bearbeiten. Dies umfasst die Planung, 
Bewertung, Umsetzung und den Betrieb von IT-Systemen im Bereich der Umweltwissenschaft.  
 
 
 
Masterstudiengänge HS OWL 

 
 
 
 
 
 
 

Environmental Science 
Dieser Masterstudiengang richtet sich besonders an Bachelor- oder Diplom-Absolventen der Studiengänge 
Landschaftsarchitektur, Umweltingenieurwesen und Angewandte Informatik. Die Regelstudienzeit beträgt 4 
Semester, wobei zwischen zwei Studienrichtungen gewählt werden kann: 
 
Landschaftsarchitektur: 
Diese Studienrichtung vermittelt zukunftsfähige Strategien und Lösungen zur Umweltvorsorge durch nach-
haltiges Handeln und entwicklungsorientierte Neugestaltung städtischer und ländlicher Räume. 
 
Umweltingenieurwesen und Modellierung 
Hierbei handelt es sich um eine interdisziplinäre Studienrichtung zwischen Informatik und Ingenieurwesen. 
Die Schwerpunkte sind u.a.: die informationstechnische Erhebung und Verarbeitung umweltbezogener Da-
ten und die Entwicklung und Anwendung von Umweltinformationssystemen. 
 
 
Environmental Engineering and Modelling 
Der 4-semestrige Masterstudiengang Environmental Engineering and Modelling setzt Studienschwerpunkte 
in der Erarbeitung zukunftsfähiger Strategien und Lösungen zu Fragen der Nachhaltigkeit, zum Erhalt und 
zur Entwicklung der Schutzgüter Wasser, Boden und Luft und zur Simulation umweltbezogener Vorgänge. 
Der Studiengang umfasst 4 Pflichtelemente (Recht, Softskills, Planungsprozesse und Projektabwicklung) 
und 2 Wahlpflichtelemente (Interdisziplinäre und Internationale Planungsaufgaben). 
 
 

 
 

Fachbereich 8 
Umweltingenieurwesen und Angewandte Informatik 
An der Wilhelmshöhe 44, 37671 Höxter 
Tel. 05271/687109 
www.hs-owl.de/fb8 
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Bachelorstudiengänge Uni Bielefeld 
 
Biochemie 
Das Studium der Biochemie vermittelt ein breites chemisches Basiswissen und praktische Fähigkeiten. Es 
bietet einen Überblick über das gesamte Fachgebiet und befähigt, Probleme selbstständig zu erkennen, zu 
bearbeiten und im beruflichen Umfeld zu vermitteln. 
Das Studium ist auf einen Studienverlauf Bachelor/Master/Promotion mit dem Ziel der biochemischen For-
schung und der Industrie ausgerichtet. Eine solide Basis einer zweisemestrigen Ausbildung in Allgemeiner, 
Anorganischer, Organischer und Physikalischer Chemie (Basismodule) wird durch Module in Biologie, Phy-
sik und Mathematik für Biochemiker ergänzt. Neben weiteren Pflichtmodulen in Biochemie und Gentechno-
logie erlaubt ein Wahlbereich eine individuelle Schwerpunktbildung. Den Abschluss bildet die Bachelorarbeit 
im 6. Semester. 
 
Molekulare Biotechnologie  
Das Studium vermittelt zunächst allgemeine Grundlagen der Biologie, Chemie, Mathematik und Physik und 
schafft somit eine solide naturwissenschaftliche Basis. Parallel dazu werden die Studierenden in die Bio-
technologie eingeführt. Anschließend findet sowohl in der Bioprozesstechnik als auch in der Molekularbiolo-
gie und der (Bio-)Informatik eine vertiefende Ausbildung statt. Dabei liegt ein Schwerpunkt der Ausbildung 
an der Universität Bielefeld im Bereich der Gewinnung pharmazeutisch wirksamer Produkte. Das Bachelor-
Studium Molekulare Biotechnologie ist durch einen hohen Anteil an Praktika gekennzeichnet. Dadurch ler-
nen die Studierenden, die gängigen Methoden und Techniken der Biotechnologie in die Praxis umzusetzen 
und erhalten zudem eine solide Basis für weiterführende Studien. Ziel des Studiengangs ist es, Biotechnolo-
ginnen und Biotechnologen mit einem umfassenden Überblick über ihr Fachgebiet auszubilden. 
 
Physik  
Naturwissenschaftlich-technischer und wirtschaftlicher Fortschritt sind ohne den zentralen Beitrag der Physik 
nicht denkbar. Zusätzlich zu etablierten Bereichen der Physik schenkt die Fakultät für Physik der Universität 
Bielefeld mit den Nanowissenschaften und der Biophysik zwei Bereichen besondere Aufmerksamkeit in For-
schung und Lehre, die in Wissenschaft und Industrie zunehmend wichtiger werden. Weitere Schwerpunkte 
in der experimentellen und der theoretischen Physik sind angewandte Laserphysik, Photonik und die Physik 
der Materie unter extremen Bedingungen, wie sie z.B. im frühen Universum geherrscht haben. Der hier an-
gebotene Studiengang soll einen guten Überblick über alle Bereiche der Physik vermitteln und mit den theo-
retischen und experimentellen Grundlagen des Faches vertraut machen.  
 
Biophysik (Kernfach Physik mit vertiefendem Nebenfa ch Biophysik) 
Das Kernfach Physik mit vertiefendem Nebenfach Biophysik qualifiziert insbesondere für Unternehmen, die 
in dem modernen, sich zunehmend entwickelnden Feld der Biotechnologie tätig sind. Das Studium bereitet 
zugleich auf ein vertieftes Studium der Biophysik im Master of Science vor. 
 
Nanowissenschaften (Kernfach Physik mit vertiefende m Nebenfach Nanowissenschaften) 
Das Kernfach Physik mit vertiefendem Nebenfach Nanowissenschaften qualifiziert insbesondere für Unter-
nehmen, die in dem modernen, sich zunehmend entwickelnden Feld der Nanotechnologie tätig sind. Das 
Studium bereitet zugleich auf ein vertieftes Studium der Nanowissenschaften im Master of Science vor. 
 
Naturwissenschaftliche Informatik 
Die Naturwissenschaftliche Informatik ist eine Schlüsseltechnologie für den Fortschritt in den Naturwissen-
schaften. Die zunehmende Bedeutung der Informationsverarbeitung in Biologie, Biotechnologie, Chemie und 
Physik hat einen hohen Bedarf an interdisziplinär ausgebildeten InformatikerInnen erzeugt. 
Im Studium werden die allgemeinen Grundlagen der Informatik vermittelt (Algorithmen und Datenstrukturen, 
Betriebssysteme, Techniken der Software-Projektentwicklung, Rechnerarchitektur, Grundlagen der theoreti-
schen Informatik). Zur Vertiefung werden Module aus eher anwendungsorientierten Bereichen der Informatik 
angeboten (z.B. Datenbanken, Parallele Datenverarbeitung, Robotik, Computergrafik, Mustererkennung, 
Algorithmische Stochastik in der Bioinformatik). 
 
Umweltwissenschaften 
Dieser Studiengang verbindet eine grundständige Ausbildung im Bereich Umweltbiologie mit einer Einfüh-
rung in die Bereiche Umweltchemie, Umweltphysik und Umweltrecht. Sowohl in der wissenschaftlichen For-
schung und im Bereich von Naturschutz und öffentlicher Verwaltung als auch auf den Gebieten privater 

Universität Bielefeld 
Universitätsstraße 
33615 Bielefeld 
Tel. 0521/106-00 
www.uni-bielefeld.de 
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Dienstleistung und Produktion gibt es breite Tätigkeitsfelder für interdisziplinär ausgebildete Umweltwissen-
schaftlerInnen, die in der Lage sind, naturwissenschaftliche Kenntnisse und Fertigkeiten mit (verwaltungs-) 
rechtlichem Know-how zu verbinden. Durch einen frühzeitigen Kontakt mit einem potentiellen Arbeitgeber im 
Rahmen eines Projektmoduls soll eine erste Einsicht in mögliche Praxisfelder gegeben und der Einstieg in 
das Berufsleben erleichtert werden. 
 
Wirtschaftsmathematik 
Das Studium der Wirtschaftsmathematik an der Universität Bielefeld besteht im wesentlichen aus dem Stu-
dium der Mathematik und den Wirtschaftswissenschaften. Ein Einblick ins Programmieren rundet das Studi-
um ab. Der Studiengang wird von der Fakultät für Mathematik und der Fakultät für Wirtschaftswissenschaf-
ten getragen. Eine wichtige Rolle dabei spielt auch das Institut für Mathematische Wirtschaftsforschung 
(IMW), das an der Gründung dieses Studienganges maßgeblich mitgewirkt hat. 
 
Wirtschaftswissenschaften 
Generelles Ziel der Wirtschaftswissenschaften ist es, ökonomische Zusammenhänge zu erklären und Aus-
sagen über die Wirkungen wirtschaftlicher Entscheidungen zu treffen. Einen Schwerpunkt bildet hierbei die 
Erforschung und Gestaltung wirtschaftlicher Prozesse und Strukturen. Im Hinblick auf diese Zielsetzungen 
sind sowohl theoretische Analysen als auch empirische Untersuchungen notwendig. Beide Aspekte sind 
Gegenstand von Lehre und Forschung an der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften. Die Betonung quanti-
tativer Ansätze resultiert aus der Erkenntnis, dass sich komplexe, interdependente wirtschaftliche Tatbe-
stände mit mathematischen Methoden oft präziser beschreiben und kommunizieren lassen als dies in verba-
ler Form möglich wäre. 
 
 
Masterstudiengänge Uni Bielefeld 
 
In den Studienfächern Biochemie, Physik, Biophysik, Wirtschaftsmathematik  und Wirtschaftswissen-
schaften wird jeweils ein 4-semestriger Masterstudiengang angeboten, der auf den dazugehörigen Bache-
lorstudiengängen aufbaut. In diesen Studiengängen haben die Studierenden die Möglichkeit sich in ver-
schiedenen Teilgebieten des Studienfachs zu spezialisieren.  
 
 

 
 
 
 
 

 
Bachelorstudiengänge Uni Paderborn 
 
Elektrotechnik 
Der Studiengang gliedert sich in zwei Abschnitte: In den ersten 4 Semestern werden die Grundlagen für ein 
wissenschaftlich fundiertes Elektrotechnikstudium, im fünften und sechsten Semester ein breites Spektrum 
an allgemeinem wissenschaftlichen Elektrotechnikwissen vermittelt. Die Regelstudienzeit beträgt 6 Semes-
tern. Das Studium ist in Module, die jeweils mehrere Einzelveranstaltungen umfassen, gegliedert. Es gibt 
Wahlpflichtlehrveranstaltungen zu den Studienschwerpunkten Informationstechnik, Mikrosystemtechnik und 
Automatisierungstechnik. 
 
Das Institut für Elektrotechnik und Informationstec hnik bietet in Kooperation mit anderen Fakultäten 
und Instituten außerdem die folgenden Studiengänge an: 
 
Ingenieurinformatik, Schwerpunkt Elektrotechnik                                                                                                                           
Der Studiengang Ingenieurinformatik mit dem Schwerpunkt Elektrotechnik ist ein interdisziplinärer Studien-
gang, der eine fundierte Ausbildung für Studierende bietet, die ihr zukünftiges Arbeitsgebiet an den Schnitt-
stellen zwischen Elektrotechnik und Informatik sehen. Nähere Informationen findet man im Studienführer 
Ingenieurinformatik. 
 
Wirtschaftsingenieurwesen, Schwerpunkt Elektrotechn ik  
Der Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen mit der Studienrichtung Elektrotechnik verbindet technische 
und betriebswirtschaftliche Ausbildungsinhalte. AbsolventInnen arbeiten primär an der Schnittstelle zwischen 
Markt und Unternehmen. Der Studiengang belegt im aktuellen CHE-Ranking einen der vorderen Plätze. 
 
 

Universität Paderborn 
Warburgerstraße 100 
33098 Paderborn 
Tel. 05251/60-0 
www.uni-paderborn.de 
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Berufsbildungsingenieur Elektrotechnik  
Der Studiengang Berufsbildung Elektrotechnik qualifiziert sowohl für eine ingenieurwissenschaftliche als 
auch für eine pädagogische Tätigkeit in der schulischen, betrieblichen und überbetrieblichen Ausbildung.  
 
Technomathematik, Schwerpunkt Elektrotechnik  
Das Angebot des interdisziplinären Studiengangs Technomathematik mit elektrotechnischem Schwerpunkt 
richtet sich an Studierende, die in ihrer beruflichen Praxis besonderes mathematisches Fachwissen zur Lö-
sung anspruchsvoller Aufgaben der Ingenieurwissenschaften einbringen möchten. 
 
 
Maschinenbau 
Zentrale Herausforderungen, mit denen sich der Paderborner Maschinenbau beschäftigt, sind Nachhaltigkeit 
und Umweltverträglichkeit von Produkten und Produktionsprozessen, das Einbeziehen der Informations- und 
Kommunikationstechnik zur Entwicklung von Maschinen mit "eingebauter Intelligenz" und die Entwicklung 
neuer Werkstoffe mitspezifischen Eigenschaften. Hieraus resultieren Arbeitsschwerpunkte wie strategische 
Produktplanung,  
Mechatronik, Leichtbau, Polymertechnik und Energietechnik. Herausragende, aber auch typische Vorhaben 
des Paderborner Maschinenbaus sind die zwei Sonderforschungsbereiche "Selbstoptimierende Systeme 
des Maschinenbaus" und "Prozessintegrierte Herstellung funktionalgradierter Strukturen auf der Grundlage 
thermo-mechanisch gekoppelter Phänomene".  
 
Wirtschaftsingenieurwesen 
Den Absolventen dieses Studiengangs bieten sich Berufsfelder u.a. in den Bereichen: 
- Strategische Produktplanung: Planung der Produkte für die Märkte von morgen, 
- Produktions- und Prozessautomatisierung: Konzipierung der Herstellprozesse von morgen, 
- Management und Consulting, 
- Vertrieb und Logistik, 
- Betriebs- und Unternehmensorganisation.  
 
Der Wirtschaftsingenieur ist ein Ingenieur mit einer wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung. Er studiert 
deshalb gleichzeitig wirtschaftswissenschaftliche und ingenieurwissenschaftliche Fächer (Simultanstudium). 
Er erlangt durch sein Studium das Wissen und die Kompetenzen zur Gestaltung der Unternehmenstätigkeit 
in den globalen Märkten von morgen. Ihm eröffnet sich ein weites Feld an attraktiven Berufsperspektiven. 
 
Ingenieurinformatik 
Die Ingenieurwissenschaften und die Informatik haben in relativ kurzer Zeit alle Bereiche des menschlichen 
Lebens durchdrungen und verändert. Sie revolutionierten und prägten die Automatisierungs-, Informations- 
und die Kommunikationstechnik. Die heute erreichte Präzision und Flexibilität von Fertigungsprozessen wäre 
ohne sie undenkbar. Forschung und Entwicklung sind auf diesen Gebieten der Ingenieurwissenschaften 
durch hohe Dynamik geprägt. Auf die Absolventen beider Studiengänge warten hochinteressante Arbeits-
plätze in Bereichen wie Mobilkommunikation, Computertechnik und Datennetze, Berechnung und Simulati-
on, Intelligente Geräte und Sensoren, Entwicklung nachhaltiger technischer Systeme und Maschinen, Pro-
duktions- und Prozessautomatisierung, Automatisierungstechnik und Informationstechnik, Automobiltechnik, 
Solarstromerzeugung, Energieerzeugung und -verteilung, Produktentwicklung, Fabrik- und Fertigungspla-
nung, Fertigung von maschinenbaulichen Produkten, Produktionsplanung und -steuerung, Robotertechnik 
sowie Logistik.  
 
Physik 
Physik ist die Basis der gesamten modernen Technologie .Ein Physikstudium vermittelt breite Kenntnisse 
und Fertigkeiten. Die Ausbildung ist die Grundlage für eine Karriere in allen technischen und vielen nicht-
technischen Berufen 
 
Chemieingenieurwesen 
Seit dem WS2010/2011 besteht der interdisziplinäre Studiengang Chemieingenieurwesen und ist in Grund- 
und Vertiefungsstudium gegliedert. Im Grundstudium werden vor allem ingenieurwissenschaftliche Inhalte 
und Grundlagen der Chemie vermittelt. Im Vertiefungsstudium folgen dann Inhalte der physikalischen Che-
mie, Regelungstechnik und Verfahrenstechnik und wird durch Wahlpflichtfächer ergänzt. Die Regelstudien-
zeit beträgt 6 Semester. 
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Masterstudiengänge Uni Paderborn 
 
Chemieingenieurwesen 
Der Masterstudiengang Chemieingenieurwesen baut auf den gleichnamigen Bachelorstudiengang auf und 
geht über 4 Semester. In dieser Zeit haben die Studierenden die Möglichkeit sich in eine der zuvor studierten 
Richtungen weiter zu spezialisieren. Der Studiengang ist in 3 Pflichtmodule und 3 Wahlpflichtmodulen ge-
gliedert. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
Bachelorstudiengänge FHM 
 
Energiemanagement 
Steigende Energiekosten und die Erhöhung der Standards für die Energieeffizienz, im Sinne eines wir-
kungsvollen Umwelt- und Klimaschutzes, erfordern innovative Energiekonzepte. Viele Unternehmen und 
auch Kommunen stehen vor neuen Herausforderungen. Damit einhergehend steigt der Bedarf an qualifizier-
tem Personal mit entsprechender Kompetenz, das es versteht effiziente Energievorhaben zu entwickeln 
und zu realisieren sowie regenerative Energiequellen einzusetzen. Insbesondere Fach- und Führungskräfte 
werden benötigt, die über ein vielseitiges technisches Grundverständnis verfügen, solides betriebswirtschaft-
liches Management-Know-how besitzen und spezielle Fähigkeiten im multidisziplinär ausgerichteten Ener-
giemanagement aufweisen. Diese Entwicklungen hat die Fachhochschule des Mittelstands aufgegriffen und 
bietet mit ihrem Studiengang Bachelor of Arts (B.A.) Energiemanagement eine speziell auf diese Bedürfnis-
se ausgerichtete Qualifizierung an.  
 
Technologiemanagement 
Dieser management- und technikorientierte Studiengang richtet sich an Studieninteressierte, die ihre Zukunft 
in den Bereichen der Automatisierungstechnik oder der Energie- und Umwelttechnik sehen und sich für in-
novative Produktionstechnologien interessieren. Der Studiengang ist besonders auf die Anforderungen einer 
ressourceneffizienten Produktion von mittelständischen Wirtschaftsunternehmen ausgerichtet und vermittelt 
neben fachwissenschaftlichen und anwendungsorientierten Bestandteilen auch soziale und Management-
kompetenzen.  
 
 
 
 
 
Stand Februar 2011 

Fachhochschule des Mittelstands 
Ravensbergerstraße 10G 
33602 Bielefeld 
Tel. 0521/9665510 
www.fh-mittelstand.de 
 


